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300 neue Handwerks-Gesellen
(angr) Es war 11.47 Uhr gestern Mit-
tag, als der Vize-Präsident der
Handwerkskammer Düsseldorf,
Siegfried Schrempf, die entscheiden-
den Worte sprach: „Ich spreche Sie
hiermit im Namen des Mönchen-
gladbacher Handwerks. . . los.“ Es
folgte ein kollektives Aufatmen bei
rund 300 Handwerkern, die seit
gestern den Gesellen-Brief in der
Tasche haben. Und es folgte minu-
tenlanger Applaus von rund 650
Gästen, die die Lossprechung der
neuen Gesellen gestern in der Spar-
kasse am Bismarckplatz verfolgten.
„Sie machen sich unverzichtbar für
uns alle“, sagte Oberbürgermeister
Norbert Bude den jungen Erwachse-
nen und erinnerte: 90 Prozent der
Aufträge, die dem Konjunkturpaket
II entstammen, gingen an das Mön-
chengladbacher Handwerk. Die
Boxerin Lisa Kempin, Deutsche
Meisterin im Bantamgewicht, erin-
nerte in ihrer Ansprache an ihre
Ausbildungszeit: „Ich habe vor ei-
nem Jahr meinen Gesellenbrief im
Schornsteinfegerhandwerk entge-
gengenommen. Einige von euch
werden etliche Bewerbungen

schreiben und dabei auch Absagen
erhalten. Betrachtet eine Absage
nicht als persönliche Niederlage,
man muss sie hinnehmen, daraus
lernen, aufstehen und weiterma-
chen.“
Siegfried Schrempf, Norbert Bude,
Kreishandwerksmeister Reinhard Es-
ser und Wolfgang Sander, stellvertre-
tender Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft, ehrten zudem
die besten Gesellen ihres Jahr-
gangs. Der 21-jährige Waldemar Ro-
maker wurde nicht nur Jahresbester
der Stuckateure in Mönchenglad-
bach, sondern auch erster Kam-
mersieger, erster Landessieger und
zweiter Bundessieger. „Ich wusste
zwar, was ich kann. Aber ich war
schon ein bisschen überrascht,
dass es so gut sein würde“, sagte er,
während die stolze Mutter die Ur-
kunden hielt. Für die beste prakti-
sche Leistung wurde Timm Alper ge-
ehrt. Außerdem unter den Besten:
Axel Mennen, Jessica Sistenich, Jan
Röhrhoff, Artur Glowka, Grzegorz
Grundkiewicz, Daniel Dernbach, Sebas-
tian Heinz, Philipp Willems, Martin
Hölzer, Rene Heyer und Daniel Mayer.

Nächtlicher Einkauf
nur für Frauen

(gam) Männer sind als Tütenträger
bei ausgedehnten Shopping-Tou-
ren beliebte Begleiter. Leider haben
sie die unangenehme Eigenschaft,
ihre Aufgabe nicht zeitlich unbe-
grenzt und schweigend zu erfüllen.
Irgendwann kommt der Punkt, an
dem der Mann seinen Unmut kund
tut, wenn die Frau schon wieder mit
einem schicken Teil in der Umklei-
dekabine verschwindet, um sich
anschließend doch für etwas ganz
anderes zu entscheiden. „Ohne
Mann ist irgendwie viel entspann-
ter“, urteilen Annette Mispelkamp,
Heike Schürger und Andrea Theelen
denn auch, während sie an ihrem
Sekt nippen. Die drei nutzen die
weitestgehend männerfreie Ladies
Night bei Karstadt, um in Ruhe
Mode anzuprobieren, sich die Hän-
de mit einer Maniküre verwöhnen
zu lassen oder zu schauen, ob das
Computer-Tennis mit ihren regel-
mäßigen Treffen auf dem realen
Tennisplatz mithalten kann. Schon
am Eingang wurde das Damen-Trio
von einem muskulösem „Dream-

boy“ mit Sekt und Süßigkeiten be-
grüßt.
Männer waren an diesem Abend in
dem Kaufhaus eigentlich nur zuge-
lassen, wenn sie einen wohl defi-
nierten Waschbrettbauch zeigten,
als singenden Köche am Herd stan-
den wie Rüdiger Dünnebier, Sektfla-
schen beim Glücksrad verteilten
wie Mike Dombrowski, schmeichel-
hafte Porträts zeichnen konnten
wie Shamsudin Achmadow oder
schlicht der Chef waren, wie Haus-
herr Manfred Hundt. Der freute sich
über den regen Zuspruch der Da-
menwelt. „Man muss sich auch mal
etwas einfallen lassen“, sagt er als
erfahrener Händler. „Einkaufen soll
ein Erlebnis sein.“
Kundinnen, die auf ihre Männer
nicht verzichten konnten, weil nach
zwei Glas Sekt sein Chauffeur-
Dienst in Anspruch genommen
werden musste, konnten ihre Be-
gleitung für die Dauer ihrer Shop-
ping-Tour im Restaurant Café abge-
ben. Dort wurde er dann vom Fern-
sehprogramm unterhalten.

Männer waren an diesem Abend in dem Kaufhaus nur zugelassen, wenn sie einen
wohl definierten Waschbrettbauch zeigten. FOTO: DETLEF ILGNER

Glückliche und stolze Gesichter nach der Lossprechung. Die Handwerker bekamen
gestern in der Stadtsparkasse ihre Gesellenbriefe. RP-FOTO: DETLEF ILGNER

Abi 1960: Nicht viel hat sich verändert
mals haben wir ein Theaterstück,
das so genannte Mettner-Drama,
über einen unserer Klassenkamera-
den entworfen und über Jahre hin-
weg ausgebaut“, erzählt Krege. „Als
dann einer der Studienräte eines
unserer Manuskripte in die Finger
bekam, musste der Unterricht we-
gen seines Lachanfalls sogar ausfal-
len.“
Obwohl der Altersdurchschnitt 70
Jahre beträgt, könnten es genauso
gut 17-Jährige sein, die gerade ihre
Mittags-Pause miteinander ver-
bringen. Niemand steht abseits, der
Zusammenhalt der Klasse war da-
mals schon groß. „Drei Monate
nach unserem Abitur haben wir un-
ser erstes Treffen gehalten“, sagt
Schraut. Zu dem 50-jährigen Jubilä-
um ist sogar einer der ehemaligen
Klassenkameraden extra aus China
angereist. Gute Freunde sind sie
alle geblieben. Einige trauern der
schönen alten Zeit etwas nach,
während andere über die momen-
tane Schulzeit ihrer Enkel spre-

chen. Viele der Männer finden es
schade, dass das Klassentreffen in
der heutigen Zeit ausstirbt, sind
aber froh darüber, dass zumindest
die Oberprima C eine kleine Ge-

meinde geblieben es. „Es ist sicher-
lich nicht das letzte Klassentreffen“,
verrät Schraut noch, bevor auch er
sich seinen alten Kameraden zu-
wendet und wieder 17 Jahre alt ist.

(mnk) „Ein Klassentreffen ist, wenn
sich die Klasse trifft.“ So steht es in
dem Erinnerungsalbum der Ober-
prima C, Abiturjahrgang 1960 des
Städtisch-Mathematisch-Natur-
wissenschaftlichen Gymnasiums
Mönchengladbach. „In diesem
Buch halten wir unsere Klassentref-
fen fest“, erklärt Prof. Rolf Schraut
(69), ehemaliger Klassensprecher.
Und davon haben bereits viele
stattgefunden. Obwohl 50 Jahre seit
ihrer Abiturfeier vergangen sind,
hat sich nicht viel verändert. Der
ehemalige Klassensprecher
Schraut versucht, die ausgelasse-
nen 16 „Jungs“ etwas zu bändigen,
während die damaligen Klassen-
Clowns Winfried Krege (70) und Willi
Ollendorf (70) lustige Anekdoten ih-
rer Schulzeit zum Besten geben.
„Wir sind nicht älter, sondern nur
breiter geworden“, sagt Ollendorf,
der nach seiner Schulzeit Lehrer ge-
worden ist. Noch drei weitere konn-
ten sich von der Institution Schule
nicht trennen und haben nur die
Seite des Pultes gewechselt. „Trotz-
dem ist es irgendwie komisch, jetzt
hier im Lehrerzimmer zu sein“, er-
klärt Ollendorf. „Damals haben wir
das nicht betreten“. Heute stehen
die ehemaligen Schüler versam-
melt in dem Zimmer, um das sie
früher einen großen Bogen ge-
macht haben. Aber von Ehrfurcht
ist nichts zu bemerken. Es wird
munter gelacht und gelästert. „Da-

Michalik ist der beste Koch
(RP) Sektlaune im Gasthaus Stap-
pen in Steinhausen: Christian Micha-
lik, Auszubildender im dritten
Lehrjahr bei Küchenchef Frajo Stap-
pen, hat in Düsseldorf den Vorent-
scheid der Deutschen Jugendmeis-
terschaft gewonnen. Der 20-jährige
Mönchengladbacher hatte sich in
dem vom Deutschen Hotel- und
Gaststättenverband (Dehoga) ver-
anstalteten Wettbewerb für die Re-
gionen Düsseldorf/Neuss unter 100
Auszubildenden für die Endrunde
qualifiziert. Für das Prüfungsessen
musste er aus einem vorbestimm-
ten Warenkorb ein viergängiges
Menü, unter anderem mit Zander
und Lammrücken, zubereiten. Die
Fachjury befand die Speisenfolge
von Christian Michalik nicht nur im
Geschmack, sondern auch vom Ar-
beitsablauf her und in der Kompo-
sition „Spitze“.

Jungkoch-Sieger Christian Michalik vom
Gasthaus Stappen FOTO: KN

Die Oberprima von 1960 traf sich zum 50. Jahrestag ihres Abiturs am Städtisch-
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Gymnasium. FOTO: DETLEF ILGNER
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Aus unserer                               Fachmetzgerei

Frischer Schweinenacken
mit Knochen, am Stück oder in Scheiben,
je 100 g

0 29

Frische Hähnchenschenkel
HKL A, mit bis zu 25 % Rückenanteil,
100 g

0 19
Mind. 10 Monate gereift :

Gouda alt
holländischer Schnittkäse,
48 % Fett i. Tr.,
aromatisch
bis kräft ig,
100 g

0 88

Induktionsherdplatte
schnellere Erhitzung bei geringerem
Energieverbrauch, ca. 200 W bis ca.
2000 W

Dallmayr prodomo,
entcoff einiert oder naturmild
je 500-g-Vakuumpackung,
1 kg: € 5,98

37%
BILLIGER

2 99

Barilla Teigwaren
verschiedene Sorten,
je 1-kg-Packung

Nur solange 

der Vorrat 
reicht!

1 49

Speisekartoff eln
aus Deutschland, Kl. I,
verschiedene Sorten,
je 4-kg-Netz,
1 kg: € 0,25

0 99
Clementinen
aus Spanien, Kl. I,
Sorte: Nadorcot,
750-g-Netz,
1 kg: € 2,65

1 99

Sheba für Katzen
verschiedene Sorten,
je 100-g-Schale

30 00

26 00

Danone
Obstgarten
verschiedene Sorten,
je 125-g-Becher,
100 g: € 0,15

34%
BILLIGER

0 19

43%
BILLIGER

0 39
Aus eigener Herstellung!
Schinkenfleischwurst
im Ring, mit oder
ohne Knoblauch,
je 100 g

0 49
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